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dem Traumtext umzugehen In diesen Fallen gilt es, sich auf die

kollektive Bedeutung des Traums zu beschranken, d h die

Symbole extensiv auszulegen und zu verstehen Die im Erwach¬

senenalter ennneiten und belichteten Kindertraume sind nach

Jung von ganz besonderer Bedeutung Sie sind „gesiebt"

(S 392), zeigen ein noch nicht gelöstes Problem an oder weisen

auf noch Unverstandenes hin

Zusammenfassend meint Jung (S 253) „Wir erklaren also einen

Traum, indem wir den Blidumfang der einzelnen Elemente er¬

weitern und dabei unser ganzes Wissen benutzen", und weist

anschließend auf die Notwendigkeit hin, nicht einen einzelnen

Tiaum zu betrachten, sondern eine Serie, was der Fehlervermei-

dung dienen soll

Alles in allem findet sich in diesem umfangreichen Band eine

(dank Seminarform) lebendige und verständliche theoretische

Einfuhrung in die Trauminterpretation nach Jung an einer Stelle

versammelt, was sonst zusammengesucht werden mußte Neben

der theoretischen ist aber auch die praktische Bedeutung dieses

Buchs nicht zu unterschätzen, findet sich hier doch eine Fülle

von Kindertraumen, sorgfaltig vorgestellt, sorgfaltig ausgelegt
Dieser Band kann allen empfohlen werden, die sich fur

Traume, insbesondere fur Kindertraume, interessieren Auch

Nicht Jungianer werden aus diesei fast unerschöpflichen Quelle

an Traummatenal fur sich schöpfen können

Monika Muller, Zürich

Zur Rezension können bei der Redaktion angefordert
werden:

- Bahnt, M (1988) Die Urformen der Liebe und die Technik in

der Psychoanalyse (engl Originalausg 1965) München dtv/

Klett-Cotta, 310 Seiten, DM 16,80

- Fromm, E (1988) Die Seele des Menschen. Ihre Fähigkeit zum

Guten und zum Bösen (amenk Originalausg 1964) Mün¬

chen dtv, 179 Seiten, DM 9,80

- Petermann, F (Hrsg) (1987) Verhaltensgestortenpadagogik
Neue Ansätze und ihre Erfolge. Berlin Marhold, 166 Seiten

- Remschmidt, H (Hrsg) (1987) Kinder- und Jugendpsychia¬
trie. Eine praktische Einfuhrung, 2 neubearb u erw Aufl

Stuttgart Thieme, 496 Seiten, DM 36,-

- Spiel, W/Spiel, G (1987) Kompendium der Kinder- und Ju-

gendneuropsychiatrie. München Reinhardt, 345 Seiten, DM

78,-

- Steinhausen, H C (1988) Psychische Störungen bei Kindern

und Jugendlichen Lehrbuch der Kinder- und Jugendpsychiat¬
rie. München Urban & Schwarzenberg, 411 Seiten, DM 98,-
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6-7 5 1988 in Konstanz

7 Wissenschaftliche Tagung der DG-Sucht Thema Ruckfall und

Ruckfallprophylaxe
Auskunft Dr Hans Watzl, TG Psychologie, Univ Konstanz,

Postfach 5560, 7750 Konstanz 1

13 6 1988 in Frankfurt/M

Fachtagung des Paritätischen Bildungswerks Hessen Thema Spiel¬
material in der Fruhforderung.
Auskunft Paritätisches Bildungswerk Hessen e V, Heinnch-

Hoffmann-Str 3, 6000 Frankfurt/M 71, Tel 069/6706282

6-8 5 1988 in Hamburg
/// Emopa-Kongreß zum Thema Autismus der International Asso¬

ciation Autism Europe (IAAE)
Auskunft Bundesverband „Hilfe fur das autistische Kind", Be¬

belallee 141, 2000 Hamburg 60, Tel 040/5 11 5604

18 -21 5 1988 in Gottingen
7 Kongreß Psychologie in der Medizin" Thema Herausforderun¬

gen an die Medizinische Psychologie.
Auskunft Dipl -Psych Birgit Herbeck, Abt f Med Psycholo¬

gie, Humboldtaliee 3, 3400 Gottingen

26-28 5 1988 in Viersen

4 Viersener Theiapietage 1988 Thema Psychosen Jugendlicher.
Auskunft Sekretariat des Fachbereichs Kinder- und Jugendpsy¬
chiatrie, Rheinische Landesklinik, Hononstr 14, 4060 Viersen

12, Tel 02162/671352

10-12 6 1988 in Höchst/Odenwald

lagung der Deutschen Gesellschaft Therapeutisches Puppenspiel
Auskunft Tntz Perls Akademie, Wefelsen 5, 5609 Huckeswa

gen

15 -19 6 1988 m Budapest
Third European Conference on Developmental Psychology
Auskunft Dr Magda Kalmar, Institute of Psychology, Eotvos

Lorand University, Izabella utca 46, pf 4, H-1378 Budapest,

Hungary

21 -25 8 1988 in Dublin

8th International Congress of "International Association for the

Scientific Study ofMental Deficiency" Thema Key Issues in Men¬

tal Retardation Research

Auskunft John O Gorman, Congress Chairman, 8th World

Congress, I A S S M D
, 12, Pembroke Park, Dublin 4 Ireland

28 8 -3 9 1988 in Sydney
International Congress of Psychology Thema Directions in

Developmental Studies.

Auskunft Marita Bishop, International Convention Manage¬
ment Services (ICMS), GPO Box 2609, Sydney, Austraha 2001,

Tel (02)241 1478

Vandenhoeck&Ruprecht (1988)
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Auskunft Dr Maria Bosch, Tagungsburo „Zentrales in Famili¬

entherapie", Postfach 1151, 6940 Weinheim

16-18 9 1988 in Freiburg/B
Internationaler Kongreß„Personhchkettsentwicklung in beruflichen
Feldern aufder Grundlage des Psychodramas"
Auskunft Prof Dr E Kosel, Pädagogische Hochschule, Kun-

zenweg 21, 7800 Freiburg, Tel 0761/682-249 und 455

16-23 9 1988 in Freiburg/B
15 Verhaltenstherapiewoche 1988 (Herbstprogramm)
Auskunft Ellen Andersson, Institut fur Therapieforschung, Par-

zivalstr 25, 8000 München 40, Tel 089/366051

22 -25 9 1988 in Siegen

Systemische Familientherapie fur Kranke und Gesunde

Auskunft Siegener Pnvat-Institut fur Psychologie/Institut fur

Familientherapie, Melanchtonstr 10, 5900 Siegen, Tel 0271/

335061

25-30 9 1988 in I reudenstadt

43 Psychotherapieseminar Freudenstadt e V

Auskunft Dr med Bernd van Husen, Klinik fur Kinder- u - Ju¬

gendpsychiatrie, St Josefs-Hospital Bochum Linden, Axstr 35,

4630 Bochum 5, Tel 0234/4 18-1

13 -14 10 1988 in Nürnberg
4 Nürnberger Spielfarschungssyrnposium Thema Kinderspiel und

seelische Gesundheit.

Auskunft Prof Dr Wolfgang Einsiedein, Lrziehungswissen
schafthche Takultat der Univ Erlangen-Nurnberg, Regensbur-

gei Str 160, 8500 Nürnberg 30

24 10 1988 in Frankfurt/M

Fachtagung des Paritätischen Bildungswerks Hessen Thema Die

mobile Arbeitssituation im Rahmen der Fruhforderung.
Auskunft Paritätisches Bildungswerk Hessen e V

,
Heinch-

Hoffmann-Str 3, 6000 rrankfurt/M 71, Tel 069/6706282

4-511 1988 in Freiburg

Multidisziphnares Symposium der Univ Kinderklinik über den

„unruhigen Säugling"
Auskunft PD Dr M Straßburg, Univ -Kinderklinik Treiburg,
Mathildenstr 1, 7800 Freiburg

14 11 1988 in Frankfurt/M

Fachtagung des Paritätischen Bildungswerks Hessen Thema Be¬

hinderung und Trauma.

Auskunft Paritätisches Bildungswerk Hessen e V
,
Heinnch-

Hoffmann-Str 3, 6000 rrankfurt/M 71, Tel 069/67062 82

Mitteilungen

Mitteilungen der Bundeskonferenz für Erziehungsberatung e.V.

XXIII.Wissenschaftliche Jahrestagung 1988

Die Bundeskonferenz fur Erziehungsberatung e V veranstaltet

gemeinsam mit der Landesaibeitsgemeinschaft fur Erziehungs¬

beratung in Hessen e V ihre XXIII Wissenschaftliche Jahresta¬

gung Sie findet vom 27 bis 29 Oktober 1^88 in Frankfurt a M

statt Das Thema der Tagung lautet

Was heißt Aufarbeiten der Nationalsozialistischen Vergangenheit?

Geschichtsverleugnung als Problem in der Erziehungsberatung

Nachstehend veröffentlicht die Bundeskonferenz fui Erzie¬

hungsberatung eine vorläufige Programmubersicht

Donnerstag, den 27 Okt 1988

11 00 Uhr Eröffnung und Begiußung
11 30 Uhr Dr Margarete Mitscherltch-Nielseri, Frankfurt a M

Wiederkehr des Verdrängten
- Diskussion -

13 00 Uhr Mittagspause

15 00 Uhr Prof Dr Micha Brumhk, Heidelberg
Zur aktuellen Diskussion um den Nationalsozialismus

- Diskussion -

16 30 Uhr

bis

18 30 Uhr Arbeitsgruppen

Freitag, den 28 Okt 1988

9 00 Uhr Dr Hans Keilson, Niederlande

Spuren der nationalsozialistischen Gewalt bei judi¬
schen Kindern und Jugendlichen
- Diskussion -

11 00 Uhr Dr Detlev Peukert, Essen

Rassismus als Bildungs- und Sozialpolitik
- Diskussion -

12 30Mittagspause
14 30 Uhr

bis

17 30 Uhr Arbeitsgruppen
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Samstag, den 29 Okt 1988

9 00 Uhr Dr Gertrud Hardtmann, Berlin

Über den Umgang mit dem Nationalsozialismus und

seine Verarbeitung in den Familien

- Diskussion -

1 1 00 Uhr Ralph Giordano, Köln

Leben unter der Schuld (angefragt)
- Diskussion -

12 30 Uhr Ende der Tagung

Es ist geplant, die Arbeitsgruppen über beide Nachmittage anzu¬

bieten, um eine intensive Diskussion zu ei möglichen Die Ar¬

beitsgruppen sind jeweils Themenschweipunkten zugeordnet

Arbeitsgruppen (Aibeitstitel)

Alltag im Nationalsozialismus

Dr Rolf Seubert, Siegen Jugend und Erziehung im National¬

sozialismus

Dr Christine Wittrock, Tankfurt a M Mutter und Frauen im

Nationalsozialismus

Dr Klaus Theweteit, Freiburg Mannerphantasien
Dr Andreas Hundsalz. Frankfurt a M Ubei den Umgang mit

Randgruppen im Nationalsozialismus am Beispiel der Zigeu¬
ner

Klans Fiahm, Hamburg Die „vergessenen" Opfer des national¬

sozialistischen Regimes

Die Professionen im Nationalsozialismus

Dr Ulfried Geuter, Berlin Psvchologie im Nationalsozialismus

Emiha Mitrovic, Hamburg Sozialarbeit im Nationalsozialismus

Anne-Marie List, Hessisch-Lichtenau Erziehungsberatung im

Nationalsozialismus

Prof Dr Elmar Tenorth, Frankfurt a M Pädagogik im Natio¬

nalsozialismus

Piof Dorothee Roer, Frankfurt a M Dei Umgang mit Kindern

und Jugendlichen in dei nationalsozialistischen Psvchiatne

Verleugnung der nationalsozialistischen Vergangenheit als

Problem in der Beratungspraxis

Mitarbeiter der ev Famihenberatung, Frankfurt a M Die natio¬

nalsozialistische Vergangenheit in der Beratung
Di Hans Keilson, Niederlande Spuren der nationalsozialisti¬

schen Gewalt bei judischen Kindern und Jugendlichen
Dr Jürgen Muller-Hohagen, München Spatfolgen der Nazizeit

in Psychotheiapie und Beratung

Sammy Speier, Frankfurt a M Die Verschworung des Schwei¬

gens in der Therapeut-Khent-Beziehung
Dr Barbara Vogt-Heyder, Heidelberg Erfahrungen mit Kindern

der 2 und 3 Generation in dei klinischen Arbeit (angefragt)

Zur Aktualität des Ruckblicks

Hans-Geert Metzger, Trankfuit a M Der öffentliche Umgang
mit der eigenen Geschichte am Beispiel des Borneplatzes in

Trankfurt a M

Dr Jürgen Blandow, Bremen Sieben und Sichten - Zur Kontinu¬

ität des Tursorgewesens
Prof Dr Benno Hafeneger, Tulda Jugendhch-rechtsextremes

Verhalten heute

Mitarbeiter der Erziehungsberatungsstelle der jüdischen Gemeinde,
Trankfurt a M Geschichte und Konzeption der Erziehungs¬
beratungsstelle der judischen Gemeinde Frankfurt

Prof Dr Micha Biumlik, Heidelbeig Neuere biologistische An¬

sätze der Pädagogik
Mitarbeiter der Stadt Erziehungsberatungsstelle, Frankfurt a M

Institutionelle Macht und Stigmatisierung in der Erziehungs¬
beratung

Das ausfuhrliche Programmheft wird voraussichtlich im Mai

1988 an alle Erziehungs- und Famihenberatungsstellen ver¬

schickt Interessenten können Exemplare bei der Geschäftsstelle

der Bundeskonferenz fur Lrziehungsberatung anfordern

Wechsel im Stellvertretenden Vorsitz der Bundeskonferenz fur

Erziehungsberatung e.V.

Auf der Vorstandssitzung der Bundeskonferenz fur Erziehungs¬

beratung im Januar 1988 traten die beiden stellvertretenden Vor¬

sitzenden, Dipl Psych Matthias Weber und Dipl Psych Hans-

Peter Klug, von ihren Amtern zurück Ihr vorzeitiges Ausschei¬

den hatten sie bei der letzten Wahl bereits angekündigt Mat¬

thias Weber hat dem Geschaftsfuhrenden Ausschuß der Bundes¬

konferenz seit 1978 angehört In der Zeit von 1980-1986 war

Matthias Weber 1 Vorsitzender der Bundeskonferenz Er wird

dem Vorstand weiterhin als Vertreter der Landesarbeitsgemein¬
schaft Rheinland-Pfalz angehören Hans-Peter Klug gehorte
dem Vorstand seit 1981 an Von 1985-1987 war er stellvertre¬

tender Vorsitzender Der Vorstand dankt beiden fur ihren Ein¬

satz und die von ihnen geleistete Arbeit Zu neuen stellvertreten¬

den Vorsitzenden wurden Dipl Psych Hubert Cremer und Karl-

Wilhelm Hofmann, KJP, gewählt Beide sind langjährige Mitglie¬
der des Vorstandes der Bundeskonferenz

Stellungnahme der Kommission Rechtsfragen der Erziehungs- u.

Familienberatung: Schutz von Privatgeheimnissen in Erziehungs¬

beratungsstellen

Wer sich mit seinen Sorgen an eine Erziehungs- und Tamilien-

beratungsstelle wendet, vertraut den dort tatigen Fachkräften

sehr persönliche Angelegenheiten und Gedanken an, um Rat

und Hilfe bekommen zu können Solche Mitteilungen, die der

Ratsuchende nur einer bestimmten Person seines Vertrauens

machen will, werden vom Gesetz als Privatgeheimnis geschützt
Es ist ausschließlich Sache des Ratsuchenden, wem er sich an¬

vertraut Seine Privatgeheimnisse dürfen deswegen auch nur mit

seiner Einwilligung weiteren Personen mitgeteilt werden

Mitarbeiter von Erziehungs- und Famihenberatungsstellen le¬

gen, wie auch Arzte, über das, was die Ratsuchenden ihnen an¬

vertrauen und was sie selbst im Zusammenhang mit der Bera¬

tung feststellen, schriftliche Aufzeichnungen an Dies geschieht
im Interesse der Ratsuchenden, damit sich der Berater bei der

Weiterfuhrung der Beratung oder Behandlung die wesentlichen

Gesprachsinhalte und Sachverhalte jederzeit wiedei in Erinne¬

rung rufen kann All diese Aufzeichnungen über die individuelle

Pioblemgeschichte, ihre Entstehung und Hintergrunde, über

Diagnosen sowie den Beratungs- und Behandlungsverlauf dür¬

fen von niemand anderem als den an der Beiatung unmittelbar

beteiligten Fachkräften dei Erziehungs- und Famihenberatungs-
stelle eingesehen werden

Jeder Ratsuchende muß sich darauf verlassen können, daß alles,

was er den Mitarbeitern einer Erziehungs- und Famihenbera-

tungsstelle anvertraut hat, anderen Personen nur mit seiner aus¬

drucklichen Einwilligung mitgeteilt wird und daß die Aufzeich¬

nungen über seine Privatgeheimnisse wirksam vor einei Ein¬

sichtnahme durch Dritte geschützt werden Es gehört dies zu

den von der Verfassung in Artikel 2 des Grundgesetzes garan¬

tierten Grundrechten, und es ist eine unerläßliche Vorausset-
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zung fur Beratung und Behandlung Die unbefugte Offenba-

lung von Privatgeheimnissen durch Erziehungs- und Tamilien-

beratei ist daher auch mit Stiafe bedroht (§203 Abs 1 und 3

Stiafgesetzbuch)
Die Bedeutung, die dei Schutz von Piivatgeheunnissen fur Bera¬

tung und Behandlung hat, ist den Tragein der Erziehungs- und

Tannlienbeiatungsstellen sowie den beteiligten öffentlichen Ver¬

waltungen bekannt Es ist deswegen nui selten notwendig, dar¬

auf hinzuweisen, daß es sich um ein Grundrecht der Ratsuchen¬

den handelt, dessen Veiletzung strafiechtliche Folgen hat

Gelegentlich kommen allerdings Fordeiungen odei Ubergnffe
von Behörden vor, die sich über das Recht der Ratsuchenden

auf Schutz lhier Pnvatgeheimnisse hinwegsetzen Die Bundes¬

konferenz fur Erziehungsberatung tiitt solcher Verletzung von

Grundrechten entschieden entgegen Sie entspricht damit einer

Verpflichtung der von ihr vertretenen Fachkräfte dei Erzie

hungs- und Famihenberatungsstellen und handelt im Rahmen

ihres Auftrages, die Grundlagen einei wirksamen Beratungs¬
und Behandlungstatigkeit zu sichern

Als im Januai 1986 Bedienstete des Landkieises Verden der dor¬

tigen Erziehungsberatungsstelle mehrere hundert Akten gewalt¬
sam entwendeten, um sie in einem Arbeitsgenchtsverfahien zu

verwerten, ist die Bundeskonfeienz fui Erziehungsbeiatung des¬

wegen eingeschulten Der Voi sitzende der Kommission Rechts¬

fragen hat den Oberkreisdirektor auf die Rechtslage hingewie¬
sen und zur umgehenden Ruckgabe der Akten aufgefordert Da

dessen Entgegnung kein Verständnis fur die Grundrechte der

betroffenen Burger erkennen ließ, hat die Bundeskonfeienz fui

Lrziehungsbeiatung Strafanzeige erstattet und diese nach Ein¬

stellung des Ermittlungsverfahrens duich eine Beschwerde beim

Generalstaatsanwalt weiterverfolgt
Ls besteht fur die Bundeskonferenz fui Frziehungsberatung
kein Zweifel daran, daß das Voigehen dei Bediensteten des

Landkreises Verden rechtswidrig war Nur aus formellrechth-

chen Giunden ist das von den Mitaibeitein dei Beiatungsstellc

gefühlte Verlahicn voi dem I andesaibeitsgencht ohne eine ein

spiechende Feststellung ausgegangen Gleichfalls ms lediglich
foimelhechtlichen Giunden hat dei Geneialstaatsinw ilt che Be

schweide dei Bundeskonfeicn/ fui Li/ieluingsbciatung /uiuek

gewiesen Dabei hat er nicht berücksichtigt, daß die Bundeskon¬

ferenz ein öffentliches Interesse an dei Stiafveifolgung geltend

gemacht hatte

Inhaltlich Stellung genommen hat allerdings dei Niedcisachsi

sehe Kultusminister auf eine \nfiage aus dem Lindt.ig I i hat

sich dabei auf die Regelungen des Sozialgeset/buches ubei che

Offenbaiung von personenbtzogenen So/ialditen bezogen,
ohne jedoch den eindeutigen \oriang dei stiafgeset/hchen Be

Stimmungen ubei die Veiletzung von Piivatgeheunnissen /u be

achten

Die Bestimmungen des § 203 Abs 1 und 3 StGB lassen eine \\ ei-

teigabe von Piivatgeheimnisscn duich Mitaibeitei von Ii/ie

hungs- und I amihenberatungsstellcn nur bei I inwilhgung dei

Betroffenen zu Gesetzliche Ausnahmen ergeben sieb lediglich
aus den Vorschriften zur Verhütung schweiwicgcndei \eibie-

chen (Nichtanzeige geplantci Stiaftateii § 138 StGB) und aus

den Beschränkungen des /cugnisvcrweigeiungsiechls im Stuf

veifahren (§53 StPO) Xus dei Dienst und r.ichautsicht von

Vorgesetzten laßt sich dagegen keine Befugnis ableiten, diesen

Pnvatgeheimnisse von Ratsuchenden ohne deien L inwilhgung
zu offenbaien - Die Bundeskonferenz fui Li/iehungsbentung
stimmt in dieser Auffassung mit der Meinung des Bundesbeauf

tiagten fur den Datenschutz und mit der Stellungnahme dei

Bundesregierung (s deren Stellungnahme zum 7 Jugendbeiieht
S IX) ubei ein

Geschäftsstelle dei Bundeskonferenz fur Tiziehungsbeiatung
e V, Amahenstraße 6, 8510 Tuith/Bay

Zentrale Weiterbildung der Bundeskonferenz für Erziehungsberatung
Es sind noch Kursplatze frei und Anmeldungen möglich zu folgenden Kursen

Kur

Nr
The Teimin Referent

05 Rechtsflagen in der Ebst

08 Psychodrama und kreative Medien

10 Khentenzentr Gruppenarbeit in der Ebst

12 Mager- und Freßsucht

13 Therapie mit Kindern in Gruppen- und Einzelaibeit

15 Korperausdruck und Persönlichkeit

17 Multimediales Spiel mit Kindern

20 Auslandeiberatung
21 Systemische Tamilienarbeit

24 Systemische PaarVEhetheiapie (Vertiefung)
27 Psychodiama mit Familien

28 Alleinerziehende

29 Klinische Hypnose (Schvverpunktkurs)
30 Beziehungsprobleme in Beratung/Theiapie

31 Fokale Beratung
50 Werkstattgesprach Öffentlichkeitsarbeit in dei Erziehungs-Tamil

beratung

Nur noch wenige Platze sind frei

01 Hyperaktives und hyperkinetisches Vei halten bei Kindei n

11 Neurolmguistisches Progiammieien (2)
18 Psychosomatische Erkrankungen im Kindes- und Jugendaltei
19 Weiterbildung fur Sekretärinnen in Ebst

26 Beratungsaibeit mit Schwerkranken und Sterbenden

16 05 -18 05

06 06 -10 06

05 09 -09 09

26 09 -29 09

26 09 -30 09

26 09 -30 09

16 10 -20 10

26 10 -28 10

31 10 -04 11

14 11 -18 11

18 11 -20 11

21 11 -25 11

23 11 -27 11

05 12 -09 12

14 12 -18 12

26 05 -28 05

25 05 -27 05

19 09 -23 09

17 10 -21 10

24 10 -28 10

14 11 -18 11

Wissel

Voßniann/Bleckw

Spittlei

Massmg/Speilmg
Pfeifet

Steekel/Dietz

HollmannAVeidek

Jieele/Porteia
Stiaus

Kelleibauei

Buininowski/

Bleekwedel

Biuggen/Mudneh
Kossak

reldmann-Bange/
Voinholt

HilleAVarns

Specht
Mrochen

StieekTischer

Krenz/Ronnau

Pfeiffei/ I ausch

Anschrift der BKfE Amahenstraße 6, 8510 Turth, Tel (09 11) 77 89 11 oder 77 89 12 Stand 21 03 1988
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1 BUNDESDEUTSCHES KOLLEG FUR THERAPEUTIK

in Verbindung mit

- Universität zu Köln

- Institut fur Erziehungs¬

therapie -epew-
- alle gemeinnutzig -

Lessingstrasse 33

D-4060 Viersen 1

Tel (0 21 62) 2 46 06

Anerkannt als überörtlicher Trager der beruflichen Fort¬

bzw Weiterbildung

LUST ZU LERNEN - LUST ZU WERDEN

dann werden Sie bei uns:

Spieltherapeut/in und Forderdiagnostiker/in
3 Semestet ab 01 07 88

Kommunikative(r) Sprachtherapeut/in fur das Kindesalter

3 Semester, ab 01 01 88/01 07 89

Personenzentnerte(r) Kinder- und Jugendtherapeut/in
3 Semester, jeweils ab 01 01 und 01 07 eines jeden Jahres

Institutions- und Kommunikationsberater/in

3 Semester jeweils ab 01 01 und 01 07 eines jeden Jahres

Erziehungstherapeut/in
6 Semester, jeweils ab 01 01 und 01 07 eines jeden Jahres

Gesprächspsychotherapeut/in

(im Sinne der Humanistischen Psychologie)
3 Semester, jeweils ab 01 01 und 01 07 eines jeden Jahres

Leiten und Fuhren (m)einer Institution

2 Semester jeweils ab 01 01 und 01 07 eines jeden Jahres

Finanzielle Forderung durch das örtliche Arbeitsamt Interessierte können das

entsprechende Programm unter Angabe ihres Berufes und gegen Erstattung

von je 3,80 DM in Briefmarken (kleine Werte) über o g Adresse beziehen

Denn Freunde

machen das Leben

lebenswert.

habenölerne

Wir sagen

Ihnen, wie.

nun
N

Felefon

M 06421-40010 n

eunde.
Bundesvereinigung

Lebenshilfe
für geistig Behinderte

Raiffeisenstraße18,

3550 Marburg

Arnold Langenmayr

Die Berufstätigkeit von Müttern verhaltensgestörter Kinder

Eine empirische Untersuchung über ihre unbewußte Motivation und einige Folgen mütter¬

licher Berufstätigkeit fur das Kind (Beiheft zur 'Praxis der Kinderpsychologie und

Kinderpsvchiatne' 16) 1976 250 Seiten, kartoniert DM 48-

An 163 veihaltensgestorten Kindern und Jugendlichen, die in verschiedenen Erziehungs¬

beratungsstellen vorgestellt wurden, versucht der Autor, Ursachen und Wirkungen mutter¬

licher Berufstätigkeit zu ermitteln Dabei geht es ihm weniger um äußere, offen zu Tage

liegende Grunde, etwa materieller Art, als vielmehr um die unbewußten Motivationszu¬

sammenhange, fur deren Erhellung die Famihenkonstellationstheone entscheidend heran¬

gezogen wird Die empnisch breit fundierte Studie kann dazu beitragen, die Auseinander¬

setzungen um die Auswirkungen der Berufstätigkeit von Muttern von ihren ideologischen

Verhärtungen zu befreien Darüber hinaus enthalt sie praktische therapeutische Hinweise

zur Losung eines anerkanntermaßen gesundheits- wie gesellschaftspolitisch brisanten

Problems

V&R Verlag für Medizinische Psychologie im Verlag
Vandenhoeck & Ruprecht • Göttingen/Zürich

Praxis der Kmdcrpsvchologie und Kinderpsychiatrie 4/1988
Vandenhoeck&Ruprecht (1988)




